
 



Susanna 
Daniel zählt zu den vier großen Propheten. 

Die Einteilung der sechzehn Prophetenbücher in 

große und kleine Bücher basiert ausschließlich 

auf dem Umfang des jeweiligen Buches. In der 

vorherigen Geschichte (Nr. 25) haben wir 

gesehen, dass das Buch Daniel während der 

Verfolgung durch den syrischen König Antiochus 

IV. verfasst wurde. Obwohl Daniel zu den 

prophetischen Büchern gezählt wird, 

unterscheidet es sich deutlich von den anderen. Es 

ist eine Sammlung von Anekdoten und Visionen. 



Die vorliegende Geschichte schildert vier 

Episoden aus Daniels Leben. 

Die erste Episode handelt von Nebukadnezar, 

dem König von Babylon (605–560 v. Chr.). 

Wahrscheinlich inspiriert von Jesajas Satire auf 

den Tod eines Tyrannen (Jes 14,3–21), schildert 

die Geschichte den Stolz und die Arroganz des 

Königs, der Jerusalem zerstörte, den Tempel 

niederbrannte und Tausende von Juden nach 

Babylon verschleppte. Er gibt sich als Gott der 

Allmächtige und Herr des Universums aus. Hinter 



diesem Bild Nebukadnezars lässt sich die Gestalt 

von Antiochus IV. erkennen. 

Der menschliche Stolz, der Gott verleugnet, 

indem er sich anmaßt, Seine Stellung 

einzunehmen, wird in der Bibel als Sünde 

betrachtet. Die Sünde Adams und die Sünde 

derer, die versuchten, einen „bis zum Himmel 

reichenden Turm“ zu bauen, werden in diesem 

Sinne verstanden. Nebukadnezar gilt als Sinnbild 

für all jene Herrscher, die versuchen, sich selbst 

zu Gott zu machen. 



Die Bibel versteht den Menschen als Ebenbild 

und Repräsentanten Gottes auf Erden. Diese 

Beziehung zu Gott macht ihn zu einer Person. 

Wird diese Beziehung abgebrochen, verliert er 

seine menschliche Identität und wird einem Tier 

gleich. Diese tiefgreifende Wahrheit wird 

eindrücklich an Nebukadnezars Bestrafung 

verdeutlicht. Der „Fall eines Tyrannen“ ist eine 

Lehre und eine Warnung für alle. Die 

Anerkennung der Herrschaft Gottes mindert nicht 

die Würde des Menschen. Im Gegenteil, Gott 



selbst garantiert allen Menschen Freiheit und 

Würde. 

Es gibt nur einen Gott, und nur ihn sollen wir 

anbeten. Dies ist eine grundlegende Aussage der 

Bibel. Götzendienst ist die Verleugnung Gottes. 

Dass Gott seine treuen Diener, die bereit sind, 

Verfolgung und Tod zu erleiden, um seine 

Herrschaft zu bekräftigen, nicht im Stich lässt, 

wird in der zweiten Folge eindrücklich 

dargestellt. 

Die Geschichte von Susanna mahnt uns, 

Versuchungen und Einschüchterungen zu 



widerstehen. Man darf keiner Autorität 

gehorchen, auch keiner religiösen, wenn man zu 

Bösem aufgefordert wird. Gott, der Susanna aus 

den Händen der ruchlosen Richter befreite, wird 

stets die Unschuldigen beschützen, die dem 

Bösen widerstehen. Der Name Susanna bedeutet 

„Lilie“. Sie ist ein Vorbild an Reinheit und 

unerschütterlichem Vertrauen in Gott.                                                                                        

Die letzte Folge „Essende Statue“, enthüllt die 

Torheit des Götzendienstes. Sie entlarvt den 

Verrat derer, die sich bereichern, indem sie den 

einfachen Glauben der Menschen ausnutzen. 



Götzenbilder sind von Menschenhand geschaffen 

und besitzen keine eigene Macht. Wer sie anbetet, 

wird getäuscht. Doch nicht nur Statuen können zu 

Götzen werden; alles, was an die Stelle Gottes 

tritt, ist ein Götze. Geld, das Jesus „Mammon“ 

nannte, ist vielleicht der größte Götze, der heute 

fast überall angebetet wird. Es ist die Pflicht 

wahrer Gläubiger, solche Götzen anzuprangern 

und zu vernichten, so wie Daniel es mit Bel tat. 

 

 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 





 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 

Fragen 

 

1. Worauf basiert die Einteilung der Propheten in große und kleine 

Propheten? 

2. In welchem Jahr zerstörte Nebukadnezar Jerusalem? 

3. Warum wurde er bestraft? 

4. Welche Lehre können wir aus dem „Sturz eines Tyrannen“ ziehen? 

5. Warum wurde Daniel in die Löwengrube geworfen? 

6. Was bedeutet der Name „Susanna“? 

7. Wie bewies Daniel die Schuld der Richter? 

8. Was ist ein Idol? 

9. Wie bewies Daniel, dass die Statue nicht isst? 

10. Notieren Sie zwei Lehren, die Sie aus diesen Geschichten gezogen 

haben. 

 



 


